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DIie beireiungstheologische Jıteratur hatte Yallz nfang überwiegen die Ten
denz, nachdrücklic und austführlich die Unterdrückung der Armen Ateiın
amerikas etonen el wurde das ische nNstrumentarnrıum der O7Zl1:
wissenschaften auch eine theologische yse als uner. angesehen.
Selbst den darauffolgenden Jahren, als e1IN! spätere Generation VOIl el
ungstheologen sich sehr darum bemühte, die theoretischen rundlagen ihres
Engagements soO7zlale Gerechtigkeit eutlicher herauszuarbeıiten, estimmte
die sozlo-politische Agenda immer och die ichtung ihrer Theorien und Projek-
te.l In den letzten Jahren, als andere Formen VON Unterdrückung (die VON Frauen,
thnıen und auch Umweltprobleme die Auimerksamkeit auft sich nahmen
sich viele Beireiungstheologen die Zeıt, bei der Eriorschung unterschiedlicher
sozlaler Fragen andere analytische strumente einzusetzen. Bemerkenswert bei
diesen letztgenannten strengungen ist, sich das Vers  N1Ss dessen, Was

eireiung eigentlic edeute und WIe S1Ee ustande ommt, SC dem
Maiie vertieite, 1n dem auch ein differenzierteres erständnis VON Unterdrückung
herausgearbeitet und verfügbar wurde
Soiortbeiriedigung ist eın strıttiger Sachverhalt, der die Forschung timulieren
und Vers  N1Ss und Engagement befreiendes Handeln vertiefen SO
Untersucht elnen egens (Z.5 Solortbeirledigung) untier der Fragestel-
lung, Was eireiung beiträgt, mu1ß einer an  ischen Methode den
Weg eigeben, die VON einem grundlegenden Trauen ausgeht. DIiese Horm der
yse edient sich einer sorglältigen Frellegung der akten, der HoMÄnung,
bel1 diesem Prozeiß einen Beitrag ZUr Entlarvung VON Lebensbereichen bzw
bensbedingungen leisten, die SallZ selbstverständlich als völlig natürlich hin

werden (deren Mechanıiısmen sich aber, einmal entlarvt, als chädlich
die Förderung der Freiheit erwelsen bzw ungeeignet SINd, unNnseTeN unsch

ach Stärkung STilcher Solidarität bekräftigen Mit anderen en
Wenn eirelung wirklich Anliegen ist, dann MUusSSsSen auch die eln
tung jeder einzelnen ituation, die die menschliche manzıpatlion potentie. be
drohen könnte, SC reflektieren. Eine der eireiung orlentierte nterpreta-
t1on bzw. eiIn davon abgeleitetes Vers  N1s dessen, Was Sofortbeiriedigung
eigentlic meıint, mu1s sich also einer an  ischen Methode bedienen, die sich der
Herausiforderung dieses Gesichtspunktes STEe



Sofortbefrie-Sofortbefriedigung und Unterdruckung digung und
Für viele Menschen 1st das Angebot VOIl Sofortbeiriedigung ein Angebot größerer Befreiung
Freiheit VO  Z Zwang uınmıttelbarer Bedürfnis und Wunschbefriedigung, der VOIl

vielen Notsituationen ausgeht. Ganz gewns betrachten die Menschen die
eingeschränkte und allzıu schleppende Versorgung miıt utern und Dienstleistun-
gCcH als Belastung. Deshalb können 9 viele (die ubjekte)
Sofortbeiriedigung ein Ziel ist, dem S1Ee sich ormentieren. Auf der anderen e1te
könnte die Überfülle VOIl utern und Dienstleistungen (die Objekte als e1IN!
lediglic. andere Horm VOIll elastung auch einmal SC eriragen. ers
ausgedrückt: DIie angebotene „Sofortbeirliedigung” könnte Ja auch etwas m1t
Unterdrückung tun aben.
UunNacCAs mMussen wohl jene Hintergrund- bzw Vordergrundinformationen
zugänglic machen, die die Konturen VOIl Soiortbeiriledigung eutlicher hervortre
ten lassen. Wir oMen, UNsSsSeTe Untersuchungsergebnisse eINnem
erstärkten Engagement eine eireiung auch VOIl jenen Dingen eitragen, die

ihrer angeblichen Notwendigkeit SallZ selbstverständlich unschädlich
gehalten werden.

Produzenten und ıhre rodukte Sofortbefriedigung
als Angebot
In uUuNnsSeIeI Welt werden uter verkauft, die dem Konsumenten Beiriledigung
verheitßen. Im ahmen des gylobalen kapıtalistischen Marktes bzw. globaler
Markttransaktionen bestimmen cht LLUT die Verbraucher, Was beiriedigend bzw.
en 1ST, Ssondern auch die TO
zenten und Investoren. Menschen, die
ihre eigenen Verbrauchsgüter produ Der utor
zieren, aben auch die Freiheit, selbst Ferdinand Dagmang, geb. 1954 In Davo City auf den

Philippinen. Fr machte seinen theologischen Magıstergradbestimmen, Was S1e beirledigt bzw
ertüllt Die rage, Was die meılısten (mit Sch werpunkt auf der Volksreligion) der Maryhill

Schoo! of Theology, Quezon City, auf den Philippinen undVerbraucher, die Sowleso das
eendete seinen Dr. phil. n Religionswissenschaften mitbensnotwendige kaufen, beirledigend der Dissertation über die der Befreiung1st, eANTWOTrTEe sich allein VON ihren (hauptsächlich miıt EeZUg auf dıe Ccnhritften Von Gustavo

Barmitteln und VOIl dem her, Was der Gutierrez) der Katholieke Universiteit Leuven. ur eıit
hält er Vorlesungen der University of the Philippines,arkt anbietet Heutzutage brauchen

sich die Verbraucher das Problem Dılıman, In Quezon City, auf den Philippinen. Sein
gegenwärtiger Forschungsschwerpunkt ISt Kultur, Vor emder Verfügbarkeit keinerlei dorgen die Volksreligion. Anschrift: 70-B Olive St., S55 Village,machen, da der arkt VOILl utern arıkına City, Metro Manıila, Philippinen.ler geradezıl überschwemmt

Sorgen mMuUusSsen S1Ee sich etIwas
SANZ anderes, Talls S1e sich überhaupt dessen bewufltt S1INd: Namlıc. der
arkt miıt utern gesättigt 1ST, die ihnen chtun  € nutzen DIie melsten gut
verkaulilichen Waren S1Ind N1IC unbedingt als no  endige Bedarisgüter auf dem
arkt eingeführt worden. E1n Grofisteil VON ihnen wurde gewinnbringend, weil



Il ihre Produzenten bzw. industriellen Hersteller S1e aulserst geschickt den arkt
Theologische eingeschleust aben Man en die Anfänge VOIl 0Ca-Lola oder Chiclets,
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und WIe S1€e SC einem Riesenerfolg wurden.
In den meılisten weniger ırbanisierten DZw. traditionellen Gesellsc  en
(einschlie  ch der armeren und och 1n cklung belindlichen), Personen
bzuw Grußpen hre Konsumgüter selbst herstellen, sich eın Element, das dem
tuellen Konsum WIe der aktuellen eirledigung vorausgeht: das Warten

Diese Komponente des ens 1 Prozeiß VOIl TO!  on und Konsum
gehörte irgendwie Gesamtbeirledigun dazıl, da amuılıen und Clans oder
Menschen CNg verbundenen Gemeinschaften geduldig arbeiteten, die
üter, die S1e brauchten, selbst herzustellen Es der ege Zallz normal,

geduldig ete etwa auf das Brauen eines Hasses Bier, das
Beiriedigung und Freude versprach, auft das Ausreifen eINes Getränks, das 1n
ochstimmung versetzte, oder aufi das SOr  XE en VON Stolfen, das die
ualitä eines Pullovers sicherstellte In den meılisten Fälen, geduldig SCWÄI -
tet werden mußß, eine YEeWISSE Korm des „Aufschiebens“ der eirledigung
DEIN hingenommen. „Aufschu diesem ist eigentlic eın krasser Anachro
N1SMUS. Beirledigun hinauszuschieben edeute Ja ere1ıts die individuelle
Fähigkeit WwI1e die obje.  1ve Möglichkeit, S1e auch SOTIO herbeizu  en In der
Vormoderne 1n vielen Fällen ein UISCAU sowohl subjektiv WIe objektiv
unvermeidlich. 1ele warteten Yahllz natürlich auft die Produkte des Bodens und
den egens ihres egehrens. Auf den heutigen Märkten werden Waren und
uTter erzeugt, och bevor die potentiellen Abnehmer etwas VOIl ihnen Wwl1Ssen.
Objekte des egehrens Sind bereits da, och bevor ubjekte S1Ee sich wünschen
konnten
Als sich immer komplexere Systeme herausbildeten, uter ETZEUZECN, tau
schen und konsumieren, kam Z Überangebot VOIl Waren, ihre
Verfügbarkeit wurde erdrücken:! Da LLUI immer mehr Waren Aaus tlernen ern
auft dem arkt eingefü werden, S1iNd sich viele, die N1IC VOINl TO!  en
wulßsten, N1IC mehr aruber 1M klaren, zwischen TO!  on und Beiriedi
ZUNg einmal den Vermittlungsfaktor des gye  gen ens gygegeben hat Daher
kann Beirledigung N1IC. mehr erklären, WAäaTull warten soll, da
diese eute VOLl einer geduldigen TO!  on abgekoppelt ist.
Da uTter STEeTts wachsender Fülle angeboten werden, sehen sich die potentiellen
nehmer eute einem Trommelfeuer VOIL Kaufanreizen ausgesetzt, die Be
gehren immer mehr anstacheln Kıne solche Überfülle VOI allgegenwärtigen Pro
en Aaus aller Herrener STOIT die Konzentration auftf das esentliche und

die Wahl{ifreiheit tendentiell aulßer Dıe arenfülle EWITL. viele
VEISCSSCH, WAas einmal als grundlegende AÄArbeitsweise angesehen wurde Man
arbeıitet, Güter für den eigenen eda und die eigene Freude Hast
jeder hält eute eine andere Arbeitsweise YallZ selbstverständlich notwendig:
die Ganztagsarbeit. Man arbeitet, Geld verdienen, mıiıt dem dann uter
erwirbt, die die eigenen Bedürfnisse und Wünsche eirledigen DIie Leute mMUusSsen

Geld geduldig arbeiten, gygebrauchsiertige bzw. VOIl anderen hergestellte



Sofortbefrie-Produkte kaufen, und die, die S1e hergestellt aben, SiNnd cht mehr no  endig
Arbeitskollegen oder Bekannte % uter konsumieren heißt eute, SIE auf Märkten dıgung und

auifen, die VON uten ONTrolle werden, deren Hauptziel N1C das eilen, Befreiung
sondern das Geldverdienen 1st Und dies geschie vornehmlic 1n einem Prozeit
unpersönlicher kommerzieller Transaktionen
uter und Dienstleistungen, die aut den unpersönlichen Märkten des P1
IHUS erzeugt und verkauft werden, gelten als potentie befriedigend. DIie Dynamik
des kapitalistischen Marktes, diese uter und Dienstleistungen industriell herzu-
stellen und anzubleten, korreliert miıt den Wünschen und edürfnissen jedes
Konsumenten. otwendigerweise produzieren also die arktanbieter cht
uTter und Dienstleistungen. Sie aben bereits die Wünsche und potentiellen
Konsumbedürifinisse jedes Konsumenten 1m Blick Sie SOTgeI auch eine
immer ausgeklügeltere und wirksamere Werbung bei den Verbrauchern DOSIUV
„ankommt“”. So en auf dem gylobalen arkt die ntwicklung hochrationali
sıerter, strategisch geplanter Produktions und Marketingsysteme, die sich
bemühen, annehmbare Standards und Muster den 1TWer| und Konsum
setzen )iese Dynamiık VOIll Produktion, YTWEeTr| und Konsum ul kontrol
Liert, en! 1mM gyleichen Atemzug die Gefühle der Konsumenten, die ach
efriedigung verlangen, nauthörlic bearbeitet
1ne der erfolgreichsten Weıisen, Uunsche und Anklang finden,
ist die Verheißung, S1e auch augenblicklich beirledigen können. Der Markt
bietet elne solche Befiriedigun: auftf zweijerlel Weise indem STEeTSs verTügbare
uter bereitste und indem deren Funktionalhlität und EMHektivität sichert
Bereits VO  = Produzenten Beiriedigung angekündigt Der Konsument CIND

S1IEe mit der Verfügbarkeit ınmittelbar konsumierbarer Waren Ww1e
rungsmittel, SEX, Sport, Kleidung, Information und anderen Dingen einschliefßlic
der Relig1on. genü dafiür  —+ schon die Verheißung olcher Verfügbarkeıit.
Personen, die sich VOIl den Medien und anderen Informationsträgern leicht beein-
ilussen lassen, werden mit e]ner Fülle VOIll sorgTältig ausgewählten Pro  ga
ben überflutet, die Auimerksamkeit CIICHCH, ZU Kauf anreızen, die UunNndsSC
be1 der ange en und vorteilhafte Meinungen ber estTmMmMte uTter und
Dienstleistungen verbreiten sollen. 1ele TOCdUukTe werden, ereıts VE VeOeI -

pac als Glücksbringe angeDboten, och bevor die eute S1Ee ausprobiert und
geteste aben Ihre Akzeptanz ist ere1ıts gesichert. S1e beruht autf werbewirk

lancierten, positiven Produktbenotungen, die VOIl öffentlichen Stellen bzw.
Verbraucherverbänden Umiragen rhoben werden, VO innerbetrieblichen
wissenschaftlichen Forschungsteams, taatlichen ontrollen, Verbraucherorga-
nısatlıonen, Medien us  z Miıt anderen en Potentielle Käulfer, die solche
Waren erwerben, Sind keineswegs völlig irel, ul eine kritische USW.: Aaus

erster Hand eIen, da bereits eine Flut determinierender emotionaler er‘!
botschaften auf S1e losgelassen wurde, och ehe S1Ee aut die Ware selbst auch
einen Blick gyeworlfen aben Was die einzelnen konsumieren können, N1C
mehr VON der eigenen Entscheidung, Was S1e produzieren sollen, estimmt, da S1Ee
ihre onsumgüter N1IC mehr selbst herstellen Andere Sind gelegentlich



IT striert, da die enNO  en uter, die S1e erwerben und konsumieren möchten, auft
Iheologische dem arkt mangels AC:  age N1IC. mehr angeDboten werden.

In terpreTa tI0-
NEeETn)

Selbst WE eın Produkt sich jJahrelang auf dem arkt behauptet hat, ereits das
Gütesiegel er ualitä trägt und eiINn Verkauiserfolgen und Gewinnzahlen
ablesbare Bilanz öflfentlicher Akzeptanz Vvorzuwelsen hat, können die NDIeter
NIC. 1n passıver Selbstzuifriede  eit die ände 1n den egen und der
Beliebtheit des TOCdUKTS die erantwortung se1ine au überlassen. Her:
ausgeiordert durch die Konkurrenz und STEeTSs GG Technologien und Werksto({fe,
und konirontiert miıt Verbrauchern, die unablässig ach ingen Ausschau en,
die eirledigen bzw. Interesse wecken, sııchen die Nbıeter ach STEeTSs
egen, ihren Eintiluts aul den Konsumenten aufrechtzuer  ten und Mar  €  €
dazuzugewinnen. Fassen alle Faktoren insgesamt 1NSs Auge, ist die rage,
WIe STe ich den Verbraucher zuirieden, die wichtigste VOIl allen Inifolgedessen
beherrscht eute eiıne KAallZe eirledigung ormentierte Marketingkultur UuNsSsSeTe

marktorjientierte Gesellschaft SO Sind denn auch Produkte miıt Zufriedenheitsga-
rantie den Verbraucher yang und gyäbe, ZU eispie miıt einer re1- Lage-
Testoption und eINnem Rückgaberecht be1l Z  edenheit
eutzutage werden uTter auf dem arkt bereits angeDOoten, och bevor
überhaupt das AC der Welt Yblickt aben Von anderen {für uUuNnseTeN Konsum
hergestellte Produkte belinden sich auf dem arkt und machen viele Konsu-
menten VOIN Waren Aaus iremder TO!  on Ganz esTimMMmMTeEe roduktions und

bzw. Konsummuster aben sich herausgebildet und iunktionieren WIe
Gußformen, ach denen Persönlichkeiten kommerziell genormt werden. Wır alle
en uNls, angetreben VO  z komplexen Mechanısmus VOI ro  ON, und
KOnsSum, diese Muster unNnseTer Gesellschaft gygewöhnt.
Einige Produkte bzw. uter werden angeDoten, menschliche Grund
N1ıSSeEe beirledigen, andere sollen das Streben ach „Höherem” beiriedi
gCcHhH DIie ersten So zutreffender als „beiriedigend“, die letzteren als
„erfüllend“ bezeichnen. el uter jedoch kann eute kautien Das esTtTe
Waschmittel die este Beratung ein es en Sind jene
verfügbar, die das nötıge einge. aben Vom ylobalen kapitalistischen arkt
her gesehen, aben andwiches, Gesundheit, Freiheit, Erziehung, Sicherheit und
SOgal der egen es eInes geme1ınsam das Preisschild
roduzenten kommen auft ihrer ständigen uC ach absetzbaren utern den
Verbraucherbedürinissen indem S1Ee Waren auf den arkt werlen, die als
Ersatz die Wir:  el er.  en MUusSsSenNnN SO kann 1n einigen über-
völkerten und umweltverschmutzten Städten eute bereits Sauerstoffpäckchen
Frischluft) kaufen Und hat jeman' das emotionale €  S, einen anderen
egen und pllegen, ıuch hier VO  S arkt mit HleUu entwickelten
Spielzeugen den amagochis edient
Mit ihrer Gewohnheit, ach utern miıt immer tärkeren Stimulationseigenschai-
ten suchen, kommen die Konsumenten den Herstellern ge  9 diese
uter jertigen, deren Merkmale die ewünschten Emotionen hervorrufen. Biswe!-
len werden eirledigung und ung Sügdl mı1t aufregenden engyleichge-



Setzt. UndSC sich bei vielen Konsumenten die ewohnheit heraus, Sofortbefrie-
auch die weniger greilbaren uTter (wle Intimität, Freundschaft und lebe) da: digung und

ach eurteilen, ob und WIe weıt S1e 1n der Lage SINd, euphorische Gefühle Befreiung
auszulösen. Än diesem eisple. zeigt sich, WI1e Marktwerte das Urteil der eute
auf Kosten höherer menschlicher Werte verblegen können, auft die viele Kulturen
oroßen Wert egen

Menschen und ihre Bedurfnisse Sofortbefriedigung
als Irrweg
Abgesehen VOIll der schlimmen Niedriglohnbeschäftigung, die die meilisten Betrie
be praktizieren, S1INd 1n vielen armeren Nationen® mangelnde S0Zl:  eistungen und
immer wiederkehrende Wirtsch.  sen die elementareren Formen VOIl Not, die
ständigen Begleiter einer Erwerbstätigkeit. eute ist die Arbeitsweise eiInNes
Angestellten aum Irei VON den Attributen der Entiremdung.
l]ele inge, die als Ausdruck der eigenen erso  eit 1n dieel einfließen,
Sind den 'beitern enturemde Was ihnen Beiriedigung verschaffen könnte das
Produkt ihrer eit, die Freude Herstelungsprozei5ß, die Verbundenhei miıt
den Mitarbeitern und itionen, die sich ertfüllt en ist ihnen weder
zugänglic och können S1Ee sich ungeschmälert daran ertreuen. Bel vielen
Arbeitsabläufen die Schwere der EIL,; die verrichten hat, aum als
Beruiung empIiunden. ‘hbeiter mühen sich N1IC mehr ab, herzustellen, Wds

S1e selbst verbrauchen, och Sind S1IEe Gesamtprozeiß der Herstelung voll
beteiligt.
Wır WI1SSen, eine orolse nzahl VON Menschen 1n vielen armeren Ländern
SCZWUNZEN ist, ulgaben übernehmen, die S1e cht mögen, ihren
Überlebensbedarf decken Diese Menschen en der ege 1n den Funktio
NEN, die S1e als „Rädchen 1mM Getr1: ausüben, cht die ülung, die S1Ee
ersehnen. HFabrıken oder Uros Sind N1IC gerade die bevorzugten eC
menschliche ung und Selbstbestätigung. In eintöniıge und standardisierte
Arbeitsprozesse eingespannt, Sind S1e cht un  € glücklich. diesen
Plätzen egünstigen die meısten Arbeitsanforderungen cht den ireien AÄAus
druck VON Ambitionen, berechtigten tleiergehenden Wünschen oder einer
Berufung. Sie Sind SOSaik kontraproduktiv dem Sinne, S1e keine eNtSpanNnN-
tere und zwanglosere Einstelung el hervorbringen, die auch Freude

fördern könnte
mMacC elIN! Einstelung, die Großzügigkeit und Kooperation unter den 'hbeitern

Nehmen einmal den eines e1lters 1n eliner Konserven{tfabrik Wenn ihm
die Auigabe zugetel WIr' Sardinen Büchsen PICSSCHI, bevor S1e SC
IC verschlossen werden, dann jede Sekunde eine Büchse, die VONl
einem Hörderband herangeführt WIr vollpressen. Dieses Band läuft täglich S1e -
ben bis ecunl Stunden und EWeE bis Büchsen Und diese ihm
zugewlesene ätigker wliederholt sich: Tag Tag, OC oche,

Kın el mMacC ZUSailnNeN gerade mal Millionen Stereotype Armbe



Il. WESUNSCH aus, und das ist alles andere als ein CAIUSSe Lebensfreu
Iheologische de Das ist mörderische, zermürbende ere1 seinem Posten freut sich
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der beliter auf die äufßerst Napp bemessenen Pausen und das Ende des ages,
dann wahrscheinlic ach Hause oder einem anderen Treffpunkt eilt

hbeıiter Sind natürlich glücklicher und entspannter 1n ihren Freizeitaktivmitäten
1C wenıge VOIll ihnen en WG und ung ın der aufrichtigen
Hochschätzung VOIl Tau und ern oder darın, sich Freunde selbst aussuchen

können.
aruber hinaus Sind „normale“ zwischenmenschliche Inter.  onen 1n der ege
cht möglich, da die el vielen FKällen spezlalisiert 1st, strikt ontrolLle
WIN eintön1ig und der eigenen Neigung yYeWwÖ  C N1IC entspricht.
Das Umtield eliner Fa  age, die abstumpfende el den Büros, der
geisttötende und entmutigende taatliıche Verwaltungsdienst, viele aus
alleinerziehender ern oder SOgar aus.  e! eın ernte abwesend ist

das SiNnd Lebenswelten, Zufriedenheit miıt sich selbst ein knappes Gut ist
und die Selbstac  ng 1n bedenklichem Maise abzusinken TO nter olchen
menbedingungen en viele Menschen, die die wesentlichen Kormen VOIl

uıfriedenheit und Freude entbehren IMUSSeN Letztlich gehören S1Ee jener
Reservearmee potentieller nehmer, die ach eiriedigung sııchen ist die
gyleiche Masse, deren Kaufneigung und Zahlungskapazität die Basıs Tür das
Marktangebot VOI Produzenten und Investoren
bertflächlich betrachtet, stellen Güterangebot und Konsumbedürfnis eine Sym
blose dar, die ein Netzwerk VOIL Beziehungen Gang hält, WwIe S1Ee die
Installierun eINeESs Marktes naturgemäß S1nd. Die klassische ationalökonomie

vielleıic. die bestehende Arbeitstellung, das allZ selbstverstän:  ch praktı
zierte und Verkaufssystem, den Begriff des Privateigentums und die Inst1i-
utionen, die diese Dinge STUtzen und Jegitimieren, N1IC 1n rage stellen
TODIiIeme ergeben sich jedoch, SO dieses „Normalbild“ mıiıt den ugen
leidender Menschen betrachtet, oder einfach derer, die die elemen  sten inge
des ens entbehren mussen DIe Institutionen, die UNSCEIE Gesellschaft aufs
SAllZC gygesehen konstituleren, schon bald SC interiragen muÜüssen,
WEn ihre en uswirkungen und wlidrigen Folgen immer sichtbarer hervortre
ten, VON denen Millionen VON Menschen 1n armeren Nationen etrolien S1Nd.
nmiıtten eines Überangebots VON Waren erhebt sich die Masse der armeren
0  er, die Erfülung und eiriedigung SUC aber N1C der Lage 1St, Waren,
die potentielle 1SSse beirledigen, die Hand bekommen. So1o
gUNg, wIe der arkt S1Ee anbietet, ist real die Reichen, die Armen jedoch
liegt S1e 1n weıter erne
Damıt soll cht Yesa: se1ln, augenblickliche eirledigung tür die ÄArmen
unerreichbar sSe1. Sie ist erreichbar, aber 1n winziıger Dosierung und miıt ezug auftf

wenige Waren. Zur Ilustration eın eispiel: Überflußgesellschaften verkanu-
ien ihre Waren zahlungskräftige ürger 1n genormten Abpackungen bzw 1n
orößeren Mengen. /Zigaretten werden Äckchen, SojJabohnensauce 1ın aschen,
er und Margarıne 1n abgepackten Mengen oder Nahrung 1n Portionen

448



Sofortbefrie-verkanuft In armeren Ländern dagegen werden igaretten auch 1 ucC angebo
ten, Sojabohnensauce eißlöffelweise, er 1n Aufstrichmenge oder ngs digung und

Mı 1n Viertel oder Achtelportionen. Dort, ich herkomme, werden die Befreiung
Extremitäten VON Hühnchen w1e etwa die Fülse (Liebevo 99  as  e genannt) und
Öpie (als „Helme“” bezeichnet), Ja SOSal ihre Kıngewelde 1UD”) gegrillt und autf
den en den einiachen ürger verkauft, damıit sich schmecken lasse,
en! die „betuchteren“ Bürger regelmäßig bei Kentucky Fried Chicken oder
be1l acDonalds einkehren können.
Eın olches Auseinanderklafien VOILl Kautfkapazität und Genußmöglichkeit ilu
strıert ein welteres M  ‚9 Was miıt spaltung 1n Klassen gemeint ist Diese
atsache qualiliziert den ogan „Klasenkampf“ cht als Kampi üter, SOIl-

dern als einen en! verursachenden us der das elälle zwischen Armen
und Reichen DZw. die Entiremdung zwischen ihnen immer mehr vertie So
gyesehen, ist Solortbeiriedigung ein aktum, das vielen ATINeN ern en!
bringt, falls die Armen selbst solche uter überhaupt als begehrenswert betrach
ten Es ist unwahrscheinlich, die Masse VON ihnen anders en. Sind S1e
doch Teil jener Mehrheit, die auch den arkt STUTZT. Nur selten aul
Menschen, die sich VOIl den aggressiven Werbekampagnen der NDıiıeter NC
beirren lassen. Aggressive absatziördernde Maisnahmen maxıiımileren die K  en

Anklang en Solche Kampagnen herauszulordern, ist WI1e der Hilferuf
eINes Verdurstenden 1n der üste, besonders dann, WEn Interessenvertreter
Verbraucher Seltenheitswert en und gesellsc. 1C. oft als Aufßenseiter gel
ten

Befreiung 7 Streben nach sofortiger Befriedigung
Wenn Überlegungen Y1C Sind, dann ist die Auigabe, sich VON ugen
blicksbefriedigung irei machen, es e1INeESs ımfassenderen Beireiungs-
projekts: sich Namlıc Aaus den Zwängen üblicher kapitalistischer arktmecha
nlısmen beireien
en!manche ürger dieses Globus Barvermögen welılter auifstocken ONN-
ten, das Versprechen augenblicklicher Beiriedigung bzw. ung sich
wahr machen, Sind andere 1n den armeren Nationen VOIl knappen
abhängig, als S1Ee sich ihre VOIl Beiriedigung bzw ung eisten
könnten Doch gibt Gruppen, die andere Wege gyehen, miıt ihren zahllosen
Problemen iertig werden. Einen 'Te1l dieser Gruppen bzw. ewegungen, die VOIl

einer leidenschaftlichen Beirelungsvision ertüllt sind, en die chlichen Ba.:
sisgemeinden. Sie S1iNnd 1n den meılsten armeren Natıonen anzutreffen und die Wie
C und Heimat vieler Hormen der Beireiungstheologie.
Noch konnten N1C allzuviele eute 1n den armeren Staaten die Maißnahmen
sUüıcher Gruppen, die sich Basısgemeinden zusammengeschlossen aben,
auch sich nutzen In ihnen eine andere VOIl efriedigung angeDOtenN,
die 1n hauptsächlich volkstümlichen Weisen und 1n vielen ternativen auDens
Tlormen Z Ausdruck kommt: iturgischen Felern, sozialen Diensten, Selbst
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hilfeprojekten, rotestaktionen und anderen tivitäten Schwerpunkt liegt
aufen WIe Solidarität und Gemeinschaft, die cht miıt Geld aufen Sind.Interpretatio- Die ın olchen Basısgemeinden angebotene Beiriedigun ist Voxnl anderer alsnen
die, die Produzenten und Investoren auftf dem arkt teilbieten
Basisgemeinden aben lange Phasen des pIes hinter sich. In ihnen ist die
Bereitschafit gewachsen, edul: warten Unterschied jenen! die VON
der Ungeduld einer Konsumkultur getrieben werden. Doch N1IC. das Die
Menschen en auch auf jene solortige Verfügbarkeit und eirledigung,
die VO  3 Warenangebot ausgeht, mehr och aber setzen S1e auftf die auer.  eren
stUıichen Werte Ww1e Mitleid, Güte und andere, die gemeinschaftlichen
Gottesdiensten und 1n kreativer Mitwirkung politischen, wirtschaftlichen und
urellen Prozessen verwirklicht werden können;: S1INd Werte, die auftf
Leben und die Kıirche einen direkten1nausüben.
Von olchen Prozessen ist viel Positives erhoffen, N1IC. auftf dem Weg
kapitalistischer Marktmechanismen, die Spaltung, Individualismus,
persönliche Augenblicksbeiriedigung und den Wettbewerb die hochgepriese-
NCN, aber kurzlebigen Werte WIe Jugendlic  eit, Prestige, Wohlstand und der:
gleichen mehr kennen. örderung VON Solidarität, die cht spaltet, Zusammenar-
beit, die ohne Manipulation auskommt,( die cht Aggression
Zusammenhalt und Teilhabe, die cht EiGzienz und korrekte Finanzbuchh.
tung das Wichtigste Sind, UNSCZWUNZCNE Warmherzigkeit ohne Ilormales Gehabe
und Gleichgültigkeit, Sympathie, die keine Preise festsetzt dies und vieles
andere mehr VON jenen als beiriedigend en, die sich den en des
Jesus VON azare verschrieben aben, die selbst vorgelebt hat
In diesem usammenhang der Geldwertcharakter VOIlL arkttransaktionen
(vor allem der eit) vorrangıg egens Vonll Überlegungen der Basısgemein-
den sein mUssen, die Vision eliner Gemeinschaft voranzubringen, die sich
ihres Versprechens, das VON Jesus verkündete eICc es geschichtlich oreil
bar auifzurichten, als würdig erwelst
Hier 1ä1st sich jene Auigabe identifzieren, die Christen übernehmen könnten
Propheten und Jräger einer ultur se1ln, die das Volk aul die wirklich
genden und befreienden Werte hin rnmentiert Wenn die chlichen Basisgemein-
den der bevorzugte die öÖrderung VON en seiINn sollen, die das egen
teil VON solortiger Bedürfinisbefiriedigung beinhalten, dann durchaus
kontrovers aruber streiten, 1n die YEWO.  en Abläufe einer Mar:  schaft
einzugreifen und S1Ee „umzukrempeln“.
In einer chlichen Basısgemeinde mussen sich die ollen, Institutionen und
Strukturen erst allmählich heraus  en, den schlechten Folgen üblicher
Markttransaktionen entgegenzuwirken. Voraussetzung 1st, d. den
(Tür die benachteiligten Ärmeren) chädlichen am besagter arktmechanis
INeN auszuschalten, eın aut den stTlıchen en VOIl Mitleid und O1LdAaTıta
gegründetes System ealisiert WIr diese Werte Normalität des Lebens
gehören Rollenträger, die das egente: vorleben, SOWIEe ebensolche Gegen-Insti-
utionen wirken zwangsläulig die chtung, allmählich elne erstrebenswerte,



Sofortbefrie-christlich geprägte egen. auizubauen. enschliche el und Produkte
werden dann einem 16 erscheinen. Der Dynamik VON ro  ON, digung und

BefreiungT1WEer‘'! und eiriedigung die Beständigkeit und Dauer einer Taxls der
Jünger Jesu entgegensetzen mUÜssen, die die produzierten uter teilt und el
end wirkt
Sofortbefiriedigung könnte sich etztlich 1ın der Tat als Irrweg erwelisen,
menschliche Bedürfnisse wirklich stillen. Solortbeirledigung als arkt und
Orientierungsangebot \o) uns eilic das Schicksal IrojJas Erinnerung IU-
fen: das hölzerne en das die Trojaner ei0 und ihre Stadt gebrac
hat

aCcur1a Sobrino (Hg.) Mysterium Liberationis. Grundbegriffe der Theologie der
Beireiung, Bde., Luzern 1995

DIie Begriffe „konditionieren“ und „determinieren“ könnten ein1ges Klärung dessen
beitragen, WAd> hier VOTI sich geht Kulturelle und sozlale Muster, die sich wliederholen, haben die
irkung, unNns Weilisen des Fühlens, Glaubens und Handelns konditionieren, die weıter
wirken DZW. die Ursprungsmuster vers  en Arbeitsplatzsituationen DZW. die dort geforder-
ten Verhaltensmuster könnten Beispiel beiter Akteuren formen, die mehr der
Aufrechterhaltung des Status qUO dienen. Werden Arbeitsbedingungen unerträglich, kann sich
be1l den ‘beitern Toll und Widerstand aufbauen. och wıe sehr auch immer S1e (be1 Abwesen
heit VOll Reiormen) die schlimme Situation verabscheuen, S1e halten doch gewöhnlich
ihrem Job iest. Die DUIC Not S1e dazıu In diesem Sinne wird die Struktur derel
einer realen Determinierung. DIie vorausgehende Konditionierung erleichterte die Ozlalisation
des einzelnen und eine positive Örientierung DZW. Einstellung gegenüber dem, Was als
se1ne Lebenswelt wahrnimmt. och diese her gyute Konditionierung ist keineswegs absolut
notwendig, WEn Strukturen als zwangsläulig hingenommen werden mUÜssen, weil die Leute
keine andere aben nen bleibt dann NIC. anderes übrig, als ich miıt dem vorgegebe-
He Regelsystem und dem ihnen zugestandenen Anteil den Ressourcen abzulinden. 1ler
kann die des Konditionierungsprozesses 1NSs Schlechte kippen: Man gewöhnt sich die
determinierenden Bedingungen, Wwl1e auch immer S1e sSein mögen. amıt soll N1IC gesagt
se1ln, alle eterminierungen chlecht se1in muüssen.

Wirtschaitswissenschafitler aben die Gruppe armerer Länder euphemistisch als-
wickelt DZW. als SicCh entwickelnd abgestempelt. Heute werden diese Länder als aufkommende
Märkte bezeichnet.

Aus dem Englischen übersetzt VON Hranz


